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Straußgilbweiderich-Fluren westlich der
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Vegetationseinheiten
Schilf-Straußgilbweiderich-Flur, himbeerreiche Sumpfhaarstrang-Straußgilbweiderich-Flur, schilfreiche Gilbweiderich-Straußgilbweiderich-Flur,
Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Flur, Torfmoos-Straußgilbweiderich-Wollgras-Birken-Moorwald,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
steifseggenreicher Wurmfarn-Wollgras-Birken-Moorwald, Sumpfreitgras-Sumpfhaarstrang-Kriechweiden-Gebüsch, Straußgilbweiderich-
Ohrweiden-Gebüsch, Himbeer-Ohrweiden-Grauweiden-Gebüsch, Brennnessel-Grauweiden-Gebüsch, Sumpfreitgras-Himbeer-Flur, Schilf-
Landreitgras-Flur

Den Südteil eines erheblich durch Entwässerung und Abtorfung beeinträchtigten ehemaligen Verlandungsmoores, das einst großflächig 
durch mesotroph-saure Verhältnisse geprägt war, nimmt ein Mosaik aus hochstaudenreichen Moordegradationsstadien, Moorwald, 
Gebüschen und entwässerten Hochstaudenfluren ein. Es dominieren Straußgilbweiderich-Fluren, die im Bereich ehemaliger heute 
verlandeter Torfstiche im Nord- und Mittelteil des Biotopes am besten ausgebildet sind. So ist Straußgilbweiderich, das dichte Fluren bildet, 
mit Sumpffarn, Sumpfhaarstrang und Schilf vergesellschaftet. Den Untergrund besiedeln eine Torfmoosschicht und Wassernabelfluren.
Die höher gelegenen Bereiche des Moores, das erheblich reliefiert ist, und die Randbereiche sind deutlich trockener und Himbeere und
Landreitgras wandern in die Hochstaudenfluren ein und ruderalisieren diese. Außerdem verjüngt sich die Birke durch Anflug stetig. Den 
Aspekt der hochstaudenreichen Degradationsstadien des mesotroph-sauren Moores prägen im Südteil vor allem Sumpfreitgras-Fluren, zu 
denen neben Straußgilbweiderich auch Gemeiner Gilbweiderich, Schilf und Sumpfkratzdistel gehören. Kleine sumpfreitgrasreiche 
Kriechweiden-Gebüsche befinden sich ebenfalls im Südteil. Kleine Gebüsche aus Ohrweide und Grauweide sind ebenfalls immer wieder mit 
den Sumpfreitgras-  bzw. den Straußgilbweiderich-Fluren verzahnt. Je nach Feuchteverhältnissen prägen Sumpfreitgras, Wassernabel und 
Straußgilbweiderich (MSW) oder Himbeere und Brennnessel (VWD) die Bodenvegetation.
Am Ostrand befindet sich ein Birken-Moorwald auf feuchten - sehr feuchten oligo-mesotrophen Torfen. Zur Bodenvegetation gehören neben 
Torfmoosen, Scheidiges Wollgras und Straußgilbweiderich. Das Vorkommen von Steifsegge weist auf in diesem Moorteil ebenfalls 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Hydrocotyle vulgaris Lysimachia thyrsiflora Phragmites australis
Sphagnum fallax

Avenella flexuosa Betula pubescens Calamagrostis epigejos Calliergonella cuspidata
Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Rubus idaeus Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre
Urtica dioica

Athyrium filix-femina Aulacomnium palustre Carex canescens Carex elata
Carex lasiocarpa Cirsium palustre Epilobium palustre Eupatorium cannabinum
Galium palustre Galium uliginosum Juncus effusus Oxycoccus palustris
Padus serotina Pinus sylvestris Potentilla palustris Salix aurita
Salix cinerea Salix repens repens Thelypteris palustris Viola palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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stattgefundene Abtorfungen hin. 
Großflächig begrenzen entwässerte Weidengebüsche und Ruderalfluren den Moorbiotop. Kleinflächig grenzt Kiefernwald an. Der Südteil des 
Moores leidet wie auch die restliche Moorfläche unter akutem Wassermangel, da aber sichtbar kein Graben Wasser aus dem Moor abzieht,
sind Vernässungen nicht möglich.


